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Gemeinsame Stellungnahme der nach §67 NatSchG anerkannten Verbände 
NABU, BUND, Schwäbischer Albverein und TV "Die Naturfreunde" in 
Absprache mit dem LNV 
 
Planfeststellungsverfahren nach FStrG Radweg entlang der B 32 in Burladingen-Killer 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
besten Dank für die erneute Gelegenheit zur Stellungnahme zum o.g. Verfahren. Mit 
Ausnahme von geänderten Ausgleichsmaßnahmen liegt uns offenbar dieselbe Planung vor wie 
im Jahr 2009.  

In unserer Stellungnahme vom 11.11.2009 hatten wir einige Änderungen bei den Ausgleichs-
maßnahmen vorgeschlagen. Dem wurde zum Teil Rechnung getragen. Gegen den Abschnitte I 
der Planung hatten wir keine Bedenken erhoben wohl aber deutliche Kritik an dem Abschnitt II 
zum Ausdruck gebracht.  

Offenbar haben unsere schweren Bedenken den Planungsträger nicht dazu veranlasst, die 
Planung in diesem Bereich zu überdenken. Daher bleibt uns nur, unsere Bedenken gegen die 
Ausführung des Abschnitts II zu bekräftigen und dieselben im Detail erneut zum Ausdruck zu 
bringen. Hierzu zitieren wir unsere bereits erwähnte Stellungnahme: 

 
"Im jetzigen Verfahren wird die Variante II. 2 vorgestellt. Diese führt über den Mühlackerweg 
nach Westen, zweigt dann nach Süden ab, führt hier durch ein Landschaftsschutzgebiet 
und über „ungeschützte“  Wiesen bis zur Einmündung in die „Neue Straße“ in Starzeln. 

Hierbei werden § 32 Biotope-, Hecken und Feldgehölze sowie Bachabschnitte in 
erheblichem Umfang tangiert. Bisher unberührte Wiesen im LSG würden durch eine 
Teerstraße zerschnitten. 

Wenngleich auch hier keine geschützten oder seltenen Tier- und Pflanzenarten (im Fall des 
Braunkehlchens: keine mehr) vorkommen, so ist diese Trassenwahl dennoch eine 
erhebliche Beeinträchtigung für die hier vorkommenden Tier- und Pflanzenarten. 

Die Anlage einer Teerstraße durch Wiesenbiotope stellen unserer Meinung nach sehr wohl 
eine erhebliche Beeinträchtigung des Landschaftsbildes dar. 

Diese vorgeschlagene Variante II 2 neigt dazu, als sogenanntes  „Promille-Sträßle“ 
zwischen Killer und Starzeln zu dienen. Das kann sicherlich von niemandem gewünscht 
werden.  
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Des weiteren muss erwähnt werden, dass vor ca. 2-3 Jahren auf dieser Trasse schon 
einmal ein Schotterweg als Umleitung eingerichtet worden ist. Dies wurde vom Eigentümer 
aber nur unter der Voraussetzung akzeptiert, wenn der Weg nachher wieder abgebaut wird 
- was ja auch geschehen ist. Hat sich diese Situation zwischenzeitlich geändert? 

Weiterhin findet hier eine erhebliche größere Fläche an Bodenversiegelung statt als bei 
Variante II b ca. 550/400 m². Aus diesen Gründen kann der Variante II. 2 nicht zugestimmt 
werden. 

Die Naturschutzverbände schlagen deshalb vor, die Variante II. b nochmals einer näheren 
Prüfung zu unterziehen. 

Folgende Punkte sprechen aus unserer Sicht für diese Variante: 

1. Es werden keine bisher unberührten Lebensräume zerschnitten, da sie entweder 
auf einer Ortsstraße oder unmittelbar parallel zur B32 verläuft. 

2. Es wird erheblich weniger Bodenfläche neu versiegelt.  

3. Es müssen keine landschaftsprägenden Gehölze, auch keine innerhalb von §32-
Biotopen, entfernt werden, wie in den Planunterlagen dargestellt wird, weil diese schon im 
Mai 2009, während der Hauptbrutzeit der Vögel, von Straßenmeisterei und Forst umgesägt 
wurden. 

4. Wenn eine Auskragung des Rad- und Fußgängerweges im Steilhangbereiches 
der Starzelbiegung ,wie in Ortsbereichen üblich, durchgeführt wird, ist eine Starzelverlegung 
aus unserer Sicht auch nicht erforderlich. 

5. Eine Böschungssicherung am Starzelufer mit Blocksteinen auf einigen wenigen 
Metern ist zur Absicherung der B32 in absehbarer Zeit ohnedies notwendig.  

6. Teilbereiche dieser Variante II .b befinden sich in öffentlichem Eigentum und 
bedürfen deshalb keines zusätzlichen Grunderwerbs. 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte setzen Sie sich hierzu direkt mit 
unserem Sachbearbeiter in Verbindung. 

 
Mit freundlichem Gruß Rückfragen bitte direkt an: 

Roland Bosch, Kornbühlstraße 11
72417 Jungingen 
Fon 07477-1481 

 
 
 
Geschäftsführung 
(ehrenamtlich) 


	Planfeststellungsverfahren nach FStrG Radweg entlang der B 32 in Burladingen-Killer

